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Kalletal-Brosen (jes). Steife �
Frackträger stimmen zur Kla-
vierbegleitung ihre A-Cappel-
la-Lieder an? Weit gefehlt bei 
„Ferrari Küßchen“, dem etwas 
anderem Quintett aus der Lei-
ne-Stadt Hannover. Zu Gast 
waren jetzt die drei Sängerin-
nen und Sänger zum ersten 
Mal in der Deele Brosen. 

Herrlich schräg war dieser ge-
lungene Abend, und für die Be-
sucher gab es einige zuckersü-
ße Überraschungen. Die Devise 
war gucken, hören, staunen und 
schmunzeln. Gleich zu Beginn 
legten die Kleinkunstprofi s den 
Turbo bei ihrem fast zweistün-
digem Programm „... und nicht 
nur zur Sommerzeit!“ ein. Die 
erste Weihnachtsfeier des Jahres 
2008 begann mit einer Version 
von „Kling Glöckchen klinge-
lingeling“ - es sollten noch etli-
che andere folgen, darunter eine 
russische Interpretation. Es er-
klang immer unerwartet und 
völlig aus dem Zusammenhang 
gerissen, und doch war es der 
rote Faden des Abends.

Bunt zusammengewürfelt 
war das Programm, als ob gar 
nichts zusammenpasste. Was es 
nicht alles gab: Schwester Hil-
degard, eine Schokoladen-Diät, 
Heintje oder das Altstadtfest in 
Hannover. Doch alles ergab ein 
stimmiges Gesamtbild. Jedes 
„Ferrari Küßchen“ verkörper-
te einen besonderen Typus als 
Person und als Stimme. Sie san-

gen Jazz, Chansons, Rock‘n‘Roll 
und Gassenhauser – sowohl auf 
deutsch als auch auf englisch. 

Es war eine Reise durch die 
Musikgeschichte, bei der die 
Akteure auch nicht vor der 
Rockszene halt machten. Brül-
lend komisch war der Auft ritt 
von Altstar Tina Turner. Bei 
„Rolling on the River“ erlebte 
Silvia (mit Gehstock und Mini-
Rock) einen wahren Jungbrun-

nen. Dabei ersetzte der Rest 
des Ensembles mit den Stim-
men ohne Probleme die Band. 
Das Publikum war außer Rand 
und Band.

In ihrer neunjährigen Kar-
riere haben die Akteure einen 
ganz eigenen A-Capella-Stil 
jenseits der Comedian Harmo-
nist entwickelt. Die perfekte 
Musikalität wurde gemixt mit 
einer gehörigen Portion Wort-

komik. Dabei wurde das Publi-
kum kräft ig beteiligt. „Wissen 
Sie was Dixie ist?“, fragte Tenor 
Volker. „Sie wissen schon, die 
blauen Häuschen!“ Bei der ra-
santen Show passierte es, dass 
nach dem Song „Ich will keine 
Schokolade, ich will lieber eine 
Frau“, das Publikum mit Prali-
nen beworfen wurde.

Mitgehangen, mitgefangen: 
Wer freiwillig eine Kleinkunst-

veranstaltung besucht, muss da-
mit rechnen, auch auf die Bühne 
gerufen zu werden. So gesche-
hen mit Gerhard Osterhage. Er 
wurde bei „Blue Moon“ kur-
zerhand zum Mondhalter um-
funktioniert. Der Beginn einer 
Bühnenkarriere? Nach zwei 
Stunden war alles zu Ende. 
Gerne hätte man noch das ei-
nen oder andere Küsschen be-
kommen.

 KALLETAL 
SG Kalldorf  , Lauft reff , 18 
Uhr, Sportplatz Kalldorf. 
KJK Kalletal  , Bürozeit und 
Anlaufstelle für Jugendli-
che und junge Erwachsene, 
13-15 Uhr. 
MGV Langenholzhausen  , 
Übungsabend, 20 Uhr, Gast-
stätte „Lippische Rose“. 
Soziale Altendienste Lippe  , 
Info und Beratung, 9-11.30 
Uhr, Tages- und Kurzzeit-
pfl ege „Eichenhof“, Lüden-
hausen,  ☏   (0 52 64) 92 29. 
Bücherei „Corves Müh-
le“  , geöff net, 10-12.30, 14-17 
Uhr. 
Diakonieverband Kalletal  , 
Hohenhausen, Lohbrede 32, 
☏   (0 52 64) 6 51 63. 
Freundeskreis  , für Sucht-
krankenhilfe Kalletal, Grup-
penabend, 19.30 Uhr, Bür-
gerhaus am Markt. 
Senioreninternetcafé  , 16-19 
Uhr, Bürgerhaus am Markt. 

 EXTERTAL 
TSV Bösingfeld  , Lauft reff , 
19 Uhr, Großraumturnhal-
le Hackemack. 
Freibad Bösingfeld-Asmis-
sen  , Frühschwimmen für 
Mitglieder des Förderver-
eins, 6.30-7.30 Uhr. 
JuKulEx  , Jahreshauptver-
sammlung, 20 Uhr, „Cine-
ma 55“ Kinder- und Jugend-
zentrum. 
Diakonieverband Exter-
tal  , ambulante Kranken- 
und Altenpfl ege, Bösing-
feld, Grüner Weg 1,  ☏   (0 52 
62) 5 67 72. 
Bildungswerk Lippe  , Fami-
lien- und Schuldenberatung, 
10-13 Uhr, Almena, Fütiger 
Straße 34. 
Friedrich-Winter-Haus  , Ta-
gespfl ege, Pagenhelle 3,  ☏   (0  
0 52 62) 40 82 22. 
Gemeindebücherei Alme-
na  , geöff net, 15.30 Uhr. 
Ambulanter Pfl egedienst 
AWO Extertal  , Pagenhelle 
3,  ☏   (0 52 62) 40 82 23,  ☏
(08 00) 0 24 40 24. 
Ambulanter Hospizdienst 
Extertal  ,  ☏   (0 52 62) 99 55 
58. 
Suchtberatung des Kreises 
Lippe  , Zimmer 33, 9.30-11.30 
Uhr, Rathaus. 
Jugendzentrum „Häus-
chen“  , 17-19 Uhr, Teenie-
Time. 
„Cinema 55“  , Kinder- und 
Jugendzentrum, 16-18 Uhr, 
Teenie-Time; 18-21 Uhr, Ju-
gendcafé. 

 DÖRENTRUP 
RSV Schwelentrup  , Lauf- 
und Walkingtreff  ab Stall-
scheune, 18.30 Uhr. 
Posaunenchor  , Probe, 18.30 
Uhr, Paul-Gerhardt-Haus. 
Walking/Nordic-Walking  , 
Treff punkt, 18.30 Uhr, Obe-
re Dorfstraße 31, Humfeld. 
Lauft reff   , für alle ab 8 Jah-
ren, 17.30 Uhr, Sportplatz 
Humfeld. 
Sozialstation „Zu Hilfe“  , 
Beratungszeit, 10-11, 15-16 
Uhr, Mühlenstraße 1,  ☏   (0 
52 65) 95 54 74. 
Elisenstift  Humfeld  , und 
Diakoniestation Dörentrup, 
Kurzzeitpfl ege und psycho-
soziale Beratung für ältere 
Menschen,  ☏   (0 52 65) 73 
70.  

„Das kann sich die Gemeinde nicht leisten“
Extertaler Rat lehnt einen Antrag auf Gewährung von Altersteilzeit ab

Extertal-Bösingfeld � (sch). 
Angestellte und Arbeiter haben 
die Möglichkeit, ab dem 55. Le-
bensjahr Altersteilzeit zu bean-
tragen. In nichtöff entlicher Sit-
zung des Rates der Gemeinde 
Extertal ist nach LZ-Informa-
tionen jetzt ein solcher Antrag 
abgelehnt worden.

Im Rahmen der Haushalts-
verabschiedung (die LZ be-
richtete) hatten sich die Frakti-
onsvorsitzenden Joachim Bode 
(CDU) und Ulrich Wehrmann 

(UWE) bereits dazu geäußert. 
In einem der LZ vorliegenden 
Antrag der CDU heißt es dazu: 
„Der obersten Dienstbehörde, 
hier die Gemeinde Extertal, 
obliegt es, grundsätzlich fest-
zulegen, ob und mit welcher 
Ausformung die Altersteilzeit-
vorschrift  für Beamte angewen-
det werden soll.“ Da der erste 
Antrag auf Alterteilzeit eines 
Beamten zum 55. Lebensjahr 
vorliege, werde es notwendig, 
diese Grundsatzentscheidung 

herbeizuführen. Die Beamten 
der Gemeinde Extertal hätten 
überwiegend Führungspositi-
onen inne. 

Da solche Positionen in einer 
„wirklich kleinen Verwaltung 
wie Extertal“ nicht teilbar sei-
en, sollte grundsätzlich Alter-
teilzeit für diesen Bereich nur 
im Blockmodell bewilligt wer-
den. In dem von Fraktionschef 
Joachim Bode unterzeichne-
ten Antrag heißt es: „Bewilligt 
man Alterteilzeit ab dem 55. Le-

bensjahr bis zur Pensionierung 
mit Vollendung des 65. Lebens-
jahres, so würde die betreff en-
de Person bis zum 60. Lebens-
jahr vollen Dienst leisten und 
anschließend in die Freizeit-
phase gehen. Ab diesem Zeit-
punkt würde die Stelle, das ist 
die generelle Annahme bei den 
nachfolgenden Überlegungen, 
wieder mit einer neuen Ganz-
tagskraft  besetzt werden.“

Hinsichtlich der Kosten sei 
festzustellen, dass die Gemein-

de Extertal sich das nicht leis-
ten könne.  Um „die Beamten 
jedoch nicht gänzlich schlechter 
zu stellen“, schlagen die Christ-
demokraten vor, eine generelle 
Alterteilzeitmöglichkeit für Be-
amte ab dem 60. Lebensjahr zu 
ermöglichen.

„Es ist auch nicht mehr zeit-
gemäß, wenn man in Betracht 
zieht, dass in der freien Wirt-
schaft  die Arbeitnehmer erst 
mit 67 in Rente gehen können. 
Ohne Einbußen.“

TERMINE
CDU tagt morgen

Dörentrup-Farmbeck.�  Am 
morgigen Dienstag fi ndet ab 
19 Uhr eine öff entliche CDU-
Mitgliederversammlung auf 
dem Sanderhof in Farmbeck 
statt. Bundestagsabgeordneter 
Cajus Caeser berichtet aus Ber-
lin und gibt einen Einblick in 
das Steuerrecht. Bürgermeister 
Friedrich Ehlert wird an diesem 
Abend einige Worte zum Neu-
bau des Verwaltungsgebäude 
sagen. Im Anschluss erfolgen 
Ehrungen von langjährigen 
Mitgliedern und die Neuwah-
len des CDU-Vorstandes. Zu-
vor steht Caeser nach Mittei-
lung der CDU ab 16.30 Uhr im 
Generationtreff  Dörentrup an 
der Poststraße für Gespräche 
zur Verfügung.

Straßen in Kalletal
Kalletal-Hohenhausen.�

Der SPD-Gemeindeverband 
lädt im Rahmen seines „Ver-
kehrsforums“ für den morgigen 
Dienstag  zu einer  Informati-
onsveranstaltung zum Th ema 
„Straßen in Kalletal“ ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr im   Landg-
asthof „Kopenhagen“ (ehemals 
„Lindenkrug“). Alle interessier-
ten Bürger sind hierzu willkom-
men.

Zentrum das Thema
Dörentrup.�  Die nächste öf-

fentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Bauen, Planen und Um-
welt fi ndet am Mittwoch, 21. 
Mai, ab 18.15 Uhr im Rathaus 
statt. Tagesordnungspunkt ist 
unter anderem die Neuauf-
stellung des Bebauungsplanes 
„Zentrum Nord“.

Umweltausschuss tagt
Kalletal-Hohenhausen.�  Zur 

nächsten öff entlichen Sitzung 
treff en sich die Mitglieder des 
Ausschusses für Umwelt, Pla-
nen und Bauen am Mittwoch, 
21. Mai, um 19 Uhr im Sitzungs-
raum des Rathauses. Tagesord-
nungspunkt ist unter anderem 
die Unterhaltung und Instand-
setzung der Gemeindestraßen.

Seniorentanz
Kalletal-Tevenhausen.�  Im 

„Tevenhauser Krug“ fi ndet am 
Mittwoch, 21. Mai, der nächste 
Seniorentanznachmittag statt. 
Getanzt werden kann in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr.

Zum Spargelessen
Kalletal-Kalldorf.�  Die 

AWO Kalldorf fährt am Mitt-
woch, 21. Mai, zum Spargeles-
sen nach Kirchdorf. Abfahrt ist 
um 10.30 Uhr am Dorfgemein-
schaft shaus. Weitere Haltestel-
len sind bei Schlecker und Wie-
sental. Die Rückkehr ist gegen 
18.30 Uhr geplant.

Bataillonsmarsch
Kalletal-Lüdenhausen.�

Zum Bataillonsausmarsch 
treff en sich die Mitglieder des 
Schützenvereins Lüdenhausen 
am Samstag, 24. Mai, um 15.30 
Uhr am Antreteplatz. Ziel des 
Ausmarsches wird das Dorf-
gemeinschaft shaus Lüdenhau-
sen sein.

Treckerveteranen
Extertal.�  Die Sternberger 

Treckerveteranen treff en sich 
am Sonntag, 25. Mai, um 10 Uhr 
bei Andreas und Günter Blau, 
Brakenberg 22, zu ihrer ersten 
Ausfahrt in diesem Jahr. Auch 
Nichtmitglieder mit ihren Alt-
traktoren können an dieser etwa  
20 Kilometer langen Ausfahrt 
teilnehmen. Gegen 13 Uhr sind 
die Traktoren dann bei Andre-
as und Günter Blau zu besichti-
gen. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.

Ausflug verschoben
Kalletal-Stemmen/Varen-�

holz/Erder. Der plante Ausfl ug 
der Landfrauen aus Stemmen-
Varenholz-Erder wird von Don-
nerstag, 29. Mai, auf Freitag, 30. 
Mai, verschoben. Abfahrt zum 
Tuchmacher-Museum in Bram-
sche ist um 9 Uhr von den be-
kannten Haltestellen.

Zuckersüße Überraschung
A-Capella-Quintett „Ferrari Küßchen“ begeistert in der Deele Brosen das Publikum

Süßer Glockenklang: Die fünf Sänger hatten eine russische Version des bekannten Weihnachtsliedes parat.  FOTO: BÖKE

In die Jahre gekommen
Spielgeräte in Kalldorf:

SPD-Ortsverein schaltet Verwaltung ein

Kalletal-Kalldorf� . Die Spiel-
geräte auf den Spielplätzen in 
Kalldorf sind in die Jahre ge-
kommen. Das stellte kürzlich 
die Kalldorfer SPD fest. Erfreut 
war man über das Engagement 
der Vereinsgemeinschaft  und 
des Ortsvereins der Arbeiter-
wohlfahrt, die den Spielplatz 
am Dorfgemeinschaft shaus 
wieder auf „Vordermann“ ge-
bracht hatten. 

Während die Vereinsgemein-
schaft  unter Leitung von Wil-
fried Gerkensmeier ein neues 
Spielgerät aufgestellt und be-
zahlt hat, reparierte die AWO 
ein Gerät, das „in die Jahre“ ge-
kommen war. Wegen der Spiel-

plätze in den Siedlungen „Müh-
lenfeld“ und „Kükenbrink“ 
haben die Sozialdemokraten 
den Bürgermeister angeschrie-
ben. „Die Umrandung der Sand-
kästen sind völlig marode und 
müssen erneuert werden. Die 
Holzpfähle sind morsch oder 
bereits verschwunden“, heißt 
es in einer Pressenotiz. 

Wegen der Sicherheit der 
Spielgeräte bitten die Sozial-
demokraten die Verwaltung 
um Überprüfung. Einzelhei-
ten sollten mit den Kalldorfer 
Ratsmitgliedern besprochen 
werden, zum Beispiel, inwie-
weit Eigenleistungen erbracht 
werden können.

Bösingfeld hilft 
Kindern auf Haiti

Kirchengemeinde sammelt Briefmarken

Extertal-Bösingfeld� . Die 
Kirchengemeinde Bösingfeld 
sammelt seit Jahren Briefmar-
ken für ein Kinderdorf auf Ha-
iti. „Durch eine Briefmarken-
spende kann man den Kindern 
auf Haiti helfen“, heißt es in ei-
ner Pressenotiz. Gerade jetzt 
herrsche dort durch die Le-
bensmittelknappheit Hunger 
und Elend. Alle Briefmarken, 
ob gestempelt oder ungestem-
pelt, deutsche oder ausländi-
sche Marken der Dauerserien 
oder Sondermarken, Briefmar-
ken der Gegenwart und der Ver-

gangenheit, ganze Sammlungen 
oder Teile von Sammlungen  so-
wie alle wahllos gesammelten 
Marken seien gefragt. Die Brief-
marken sollten möglichst mit 
einem Ein-Zentimeter-Rand  
ausgerissen oder ausgeschnit-
ten sein,  auch Ansichtskarten 
und Telefonkarten könnten 
mitgeschick werden. „Werfen 
Sie nichts weg, sondern schi-
cken es an die Kirchengemein-
de Bösingfeld, Mittelstraße 34, 
32699 Extertal. Jede Briefmarke 
lindert Not auf Haiti“, heißt es 
abschließend.

„Wollte die Welt verändern“
Dirk Becker zeichnet drei Dörentruper SPD-Mitglieder aus

Dörentrup-Vogtskamp � (rs). 
Bundestagsabgeordneter Dirk 
Becker hat nach zwei Firmen-
besuchen in Dörentrup (Busun-
ternehmen Auto Wolf und die 
Dörentruper Quarz- und Feu-
erfestprodukte) bei einer SPD-
Ortsvereinsversammlung im 
Cafe „Waldesruh“ in Vogts-
kamp treue Genossen geehrt.

„Ehrungen sind für mich im-
mer wieder etwas Besonderes 
und Schönes,“ betonte Dirk Be-
cker und hatte gleich drei Ge-
legenheiten dazu. Ein halbes 
Jahrhundert ist Arnold Jüng-
ling bereits in der SPD: „Un-
ser damaliger Bürgermeister 
und Schneidermeister Brake-
meier rief mich zu sich. Da er 
wusste, dass ich auch schon im 
Sportverein aktiv war, legte er 

mir nahe, doch auch in der Po-
litik tätig zu werden. Und so 
habe ich gleich in der Schnei-
derstube noch meinen Aufnah-
meantrag unterschrieben.“ Seit 
Gründung der AG 60 Plus vor 
acht Jahren ist Jüngling dessen 
Vorsitzender. 

Nicht die Linie 
verlieren

Anfang Juni fährt die AG 60 
Plus zum Düsseldorfer Land-
tag. Das Besondere dabei: Auch 
die Enkelgeneration wird mit-
genommen, die beiden 4. Ab-
schlussklassen der Grundschu-
le Ost werden  mitfahren.

Seit 40 Jahren ist Erich 

Schnittger SPD-Mitglied. Nach 
der Großgemeindebildung war 
er massgeblich am Aufb au des 
Ortsvereins Dörentrup aus den 
vorher selbständigen Ortsteilen 
beteiligt und dessen langjähriger 
Schrift führer. Als Amtsrat beim 
Regierungspräsidenten und spä-
ter Gemeindedirektor in Schlan-
gen konnte er immer auch Brü-
cken zwischen Verwaltung und 
Politik aufzeigen. Ebenfalls 40 
Jahre ist die derzeitige Dören-
truper SPD-Ortsvereinsvorsit-
zende Barbara Gerber in der Par-
tei: „Vor 40 Jahren wollte ich die 
Welt verändern. Heute ist die Er-
kenntnis gereift , Politik bedeu-
tet, kleine Schritte nach vorne 
machen, viel einstecken müssen 
an Kritik und trotzdem nicht sei-
ne Linie verlieren.“

Treue Genossen: Bundestagsabgeordneter Dirk Becker (Zweiter von rechts) mit Erich Schnittger (links), 
Barbara Gerber und Arnold Jüngling.   FOTO:SÖLTER


